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Presseinformation vom 20.10.2020 


Feriencamps für Kinder und Jugendliche in der Pandemie: geht doch!
Und nie waren sie so wertvoll wie heute.
Zu Hause bleiben müssen, über Wochen und Monate. Kein Toben auf dem Schulhof, Kindergeburtstage auf Sparflamme, rund um die Uhr nur die Eltern, vielleicht noch Geschwister. Selbst Oma und Opa gibt´s nur telefonisch, bestenfalls im Videochat. Vor allem aber: die Peergroup fehlt! Abgeschaltet, einfach weg. Alles nur noch digital – das Smartphone als einziges Medium zum Austausch. Insta, WhatsApp, Snapchat & Co. alles anzuvertrauen ist für Kinder durch Corona selbstverständlicher als Zähneputzen. Cocooning und Isolation haben, gerade für Kinder, einen hohen Preis. Es hatte sich einiges aufgestaut in den Familien, im sehr besonderen Frühjahr 2020. 
Feriencamps und Freizeiten im Sommer waren deshalb besonders in diesem Jahr perfekt, um ein oder zwei Wochen als Ventil zum Ablassen des über Monate aufgestauten Drucks zu wirken. Ohnehin ist der Mehrwert von Ferienfreizeiten für die Entwicklung von Kindern unbestritten. Die Kinder begeben sich dabei auf die Suche nach neuen Eindrücken, sie können sich ausprobieren, sie entdecken und entfalten eigene Fähigkeiten. Nicht zuletzt gehen sie dadurch weitere Schritte zu mehr Selbständigkeit und festigen ihre eigene Persönlichkeit. Das gilt natürlich besonders in Zeiten von Schulschließungen und Isolation.
Mit Hilfe des vom Qualitätsausschuss des Reisenetz e. V., dem Deutschen Fachverband für Jugendreisen, entwickelten Leitfadens für Hygieneschutzmaßnahmen gegen die Ausbreitung von Krankheitserregern für Kinder- und Jugendgruppenreisen konnten im Sommer und auch in Zukunft derlei Reisen risikoarm realisiert werden. Mit den richtigen Instrumenten und guter Planung können die Anbieter auch in Zeiten von Corona gewissenhaft und verantwortungsbewusst Reisen durchführen. 
Es war für alle nicht einfach, flexibel und schnell genug auf die sich rasch ändernden Verordnungen zu reagieren und Maßnahmen zu entwickeln, die sichere Freizeiten ermöglichen. Viele Fahrten mussten abgesagt werden. Doch viele Angebote konnten den aktuellen Bedingungen angepasst oder sogar neu entwickelt werden. Diese Mühe hat sich gelohnt! Nicht nur die eigenen Mitarbeiter konnten aus der Kurzarbeit zurück wieder tatkräftig mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, vor allem wurden die Ferienfreizeitanbieter von einer bis dahin kaum vorstellbare Dankbarkeit der Familien belohnt. Auf die Nachricht, dass die gebuchte Reise für ihr Kind auch wirklich durchgeführt werden wird haben manche Eltern vor Erleichterung geweint. Dazu natürlich Kinder, die sich mehr denn je auf Tage und Wochen, gemeinsam mit Gleichaltrigen, riesig freuten. 

Sie alle wurden nicht enttäuscht. Individuelle Hygienekonzepte, abgestimmt mit den örtlichen Gesundheitsbehörden und deren stringente Umsetzung sorgten für größtmögliche Sicherheit. Die Bildung von Kohorten mit wenigen Kindern und einem festen, dieser Gruppe zugeordneten Betreuerteam, die Einhaltung strenger Hygieneregeln bei den Mahlzeiten, mit Maskenpflicht in allen Situationen, in denen der Mindestabstand zu Menschen außerhalb der Kohorte nicht garantiert werden konnte, Desinfektionsmittel überall und z.B. das tägliche Morgenritual des Fiebermessens wurden schnell zur geübten Routine. Erstaunlich bei alledem: die bemerkenswerte Disziplin der Kinder! 

Dass trotz aller dieser Maßnahmen dennoch der Spaß riesig war, die Mehrwerte bei Sprach- oder Sportcamps sich wirklich einstellten und die Kinder und Eltern glücklich waren hat die Evaluation des Sommers 2020, das Feedback der Beteiligten, auch der Betreuer-Teams, eindeutig bewiesen.

Sie sind also auch trotz Corona möglich, die betreuten Ferienreisen, die Camps und Aufenthalte für Kinder und nicht zuletzt auch die Klassenfahrten. Nämlich dann, wenn professionelle Akteure mit Sachverstand und Weitsicht am Werk sind, wenn Konzepte individuell abgestimmt und konsequent umgesetzt werden.
Die Verpflichtung auf Qualität darf dafür kein Lippenbekenntnis sein. Vielmehr sind transparente, detaillierte Qualitäts- und Sicherheitskriterien für Kinder- und Jugendreisen, wie zum Beispiel das Qualitätssiegel des Reisenetz e. V., die Basis, ergänzt um Hygienekonzepte und die intensive Schulung und Vorbereitung der Teams. 

Damit werden auch in Zukunft gelungene und für Kinder wie Eltern wichtige Ferienprojekte im betreuten Kinder- und Jugendreisen und Klassenfahrten möglich sein. Ganz sicher!
Stand: 
20.10.2020 

Umfang: 
Zeichen mit Leerzeichen: 3.822
Textmaterial auch im Internet unter www.reisenetz.org 

Bildmaterial auf Anfrage erhältlich!

Kontakt:

Anne Riediger
REISENETZ e. V.
Esmarchstraße 4
10407 Berlin

Tel. 030 – 24 62 84 30
Fax 030 – 24 62 84 90
Internet: www.reisenetz.org 

e-mail: info@reisenetz.org
22.10.2020
Seite 1 von 2
22.10.2020
Seite 2 von 2

